
Das „Instıtut der en  66
mıt Standort ın Mannheım

Das Institut der enfür MILSSLONAFrIiSChe deelsorge und Spiritualität
ist nde Dezember 1997 VO  S Frankfurt ach Mannheım UMSCZOLCNH und hat
sıch inzwischen er Leıtung Standort etablıert und dıe AÄAr-
eıt aufgenommen. Die CUu«c Adresse des Instıtuts lautet: Instıtut der rden,

Mannheım, 6, lel 06 Zl 29 S() 40, Fax 06 Z 29 () Diıe UNngSC-
wohnt klıngende Straßenbezeichnung ”D 6“ mıt Hausnummer 99  66 äng
SdINnmMMecnNn mıt der schachbrettartigen Anordnung der 99  tstadt“ Mannheıms
rund das kurfürstliche Schloß, In der dıe Häuserblöcke DZw. traßen Urc
Buchstaben und Z1iflfern In einfacher Weıse gekennzeıichnet wurden. uch
sta:  tTemde Autofahrer oder Fußgänger finden sıch dadurch sehr leicht auf
dem Weg ZU Standort des IMS zurecht.

Am 20. März 1998 fand ın Mannheım dıe Eröffnung und Eınweihung der
Räume des Instituts der enfür mMILSSLIONAFrIıSChe Sendung Un Spirıitu-

alıtät Als Vorsitzende des JTrägervereıins hıeß ST. Basına OOS
(Generalsekretärin der VOD) dıe Weıhbischöfe Kırchgäßner (Freiburg) und
Eısenbach Mainz) wiıllkommen, dazu Tau Dr. Tigges VO  =) der Zentralstelle
Pastoral der Deutschen Bıschofskonferenz und dıe Vorsitzenden und weıtere
Vorstandsmitglieder der VDO, VOD und VO  D uch Von den Ordensobern-
Vereinigungen ÖOsterreichs und der Schwe17z (VOS und VONOS), die

den Miıtträgern des IMS gehören, Vorstandsmıiıtglieder anwesend.
Gekommen auch dıe früheren IMS-Direktoren elxX Schlösser
SsSR und Peter KöÖster S5J, der mıt dem 1MS-Direktor AdUus$s dessen
Innsbrucker Dozentenzeıt her freundschaftlich verbundene Generalvikar der
Dıözese Innsbruck, Vertreter der Mannheım und der au bete1-
lıgten Fiırmen, SOWIEe Famıiılıenangehörige und Freunde des MS-TIeams

Die Glückwünsche galten dem Leıtungsteam des IMS ın Mannheım,
Dırektor Dr. Klemens Schaupp SJ (früher nhaber des Lehrstuhls für Pa-
storaltheologie der Universıität Innsbruck) und seinem Miıtbruder Ber-
tram Dıckerhof SJ mıt ihren Miıtarbeıiterinnen und den och 1m au{lfe dieses
Jahres ZU vierköpfigen Kernteam hınzu kommenden ÖOrdensschwestern.
ank abgestattet wurde dem alten MS-Team von Frankfurt der Leıtung
von Peter KöÖöster SJ für dıe in vielen Jahrzehnten geleistete wertvolle AT
beıt, den Redemptoristen der Kölner Provınz für dıe Jahrzehntelange enNner-
bergung des IMS als Mieter ın iıhrem Haus In der Frankfurter Innenstadt und
der Oberdeutschen Jesuıtenproviınz Tür dıe großzügıge Finanzıerung des Um:-
aus der NUunNn VO IMS gemieteten Räumlichkeiten 1mM Mannheımer Franz-
Xaver-Haus der Münchener Jesuıten.
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Provinzıal ern! Franke S J tellte Begınn der Feıler UÜberblick
die ufgaben und Zielsetzungen des Instıtuts VOT und erläuterte dıe VOIlN den
Trägern des IMS den Ordensobern-Vereinigungen eutschlands, ()ster-
reichs und der Schweiz mıt der Neukonzeption beabsıchtigten Akzentset-
ZUNSCH und Zukunftsperspektiven NSeıiıne Eröffnungsrede wırd nachfolgend
dokumentiert Wei  1SCHO Eisenbach AUS Maınz der VOT Jahren selbst dıe
Exerzitienleiter-Ausbildung des IMS durchlaufen hatte erbat ıturg1-
schen Feler ottes egen für den Standort des Instıtuts und Mıt-
arbeıterinnen und Miıtarbeıter ET hat uns Ansprache dankenswerter
Weılse zusammengefaßter orm für dıe Veröffentliıchung der ZU1 Ver-

fügung geste DiIe Eröffnungsf{feier mündete ach erläuternden Worten des
Archıiıtekten und der Besichtigung der aume Empfang mıt
Büfett dem dıe Mallersdorfer Franzıskaneriınnen C111 Fäßchen des VOIN

ihnen gebrauten Blers gestiftet hatten

olfgang chumacher Carm
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